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Veranstaltungsort

Vertretung des Landes Niedersachsen beim Bund
In den Ministergärten 10
10117 Berlin

Anfahrt

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
S- und U-Bahnhof Potsdamer Platz: S1, S2, S25 und U2
RE 3, 4 und 5
Bus M48, M85, 200 und 347

Mit dem Auto:
Parkplätze im Parkhaus unter dem Potsdamer Platz,
Zufahrt über Ludwig-Beck-Straße oder Reichpietschufer
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Allergien –
kein Kinderspiel

Eine gemeinsame Veranstaltung der
Unabhängigen Patientenberatung
Deutschland – UPD und der
Kaufmännischen Krankenkasse KKH

am 24. November 2008
in der Vertretung des Landes 
Niedersachsen beim Bund in Berlin

Antwort
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Anmeldekarte

Anmeldung zur Veranstaltung 
„Allergien – kein Kinderspiel“
am 24. November 2008

per Post, E-Mail: britta.sommer@kkh.de oder  
Fax 030 284450619 

bis zum 14. November 2008

09:30 Uhr Anmeldung

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Thema
Astrid Burkhardt, Geschäftsführerin UPD gGmbH,
Ingo Kailuweit, Vorstandsvorsitzender der KKH

10:30 Uhr Grußwort der Patientenbeauftragten
Helga Kühn-Mengel MdB, Bundesministerium
für Gesundheit

10:45 Uhr Allergien bei Kindern: Neues aus Forschung
und Prävention
Prof. Ulrich Wahn, Klinik für Pädiatrie der
Charité Berlin

11:15 Uhr Welchen Einfluss hat die Psyche auf Allergien?
Prof. Dr. Uwe Gieler, Klinikum an der Justus-
Liebig-Universität Gießen 

11:45 Uhr Allergien: Wie viel Hygiene ist sinnvoll? 
Prof. Dr. Markus Dettenkofer, Universitäts-
klinikum Freiburg

12:15 Uhr Diskussion mit dem Auditorium

12:30 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Aktionsplan gegen Allergien: Prävention oder
Reaktion? 
Ursula Heinen MdB, Parlamentarische Staats-
sekretärin im Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

14:30 Uhr Kinder und Allergien – Handlungsfeld der
Gesundheitspolitik
Dr. Volker Grigutsch, Bundesministerium für
Gesundheit

15:00 Uhr Kaffeepause

15:20 Uhr Podiumsdiskussion „Wie können wir unsere
Kinder vor Allergien schützen?“
Moderation: Klaus Böttcher, KKH

ó Dr. Stefan Etgeton, Verbraucherzentrale Bun-
desverband, Gesellschafter UPD gGmbH

ó Dr. Volker Grigutsch, Bundesministerium für
Gesundheit

ó Ursula Heinen MdB, Parlamentarische Staats-
sekretärin im Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

ó Ulrike Höfken MdB, Vorsitzende des Aus-
schusses Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

ó Ingo Kailuweit, Vorstandsvorsitzender der KKH
ó Dr. Thomas Lob-Corzilius, Kinderhospital

Osnabrück/Allum
ó Dr. Christiane Markard, Umweltbundesamt

16:50 Uhr Schlusswort
Astrid Burkhardt, Geschäftsführerin UPD gGmbH

17:00 Uhr Get-together

ProgrammAllergien bei Kindern:
Besser vorbeugen, schützen und beraten

Allergien entwickeln sich zunehmend zu einer Volks-
krankheit. An ihnen leiden annähernd 30 Prozent der
Deutschen. Besorgniserregend sind insbesondere aller-
gische Erkrankungen bei Kindern. Sie beeinträchtigen
nicht nur die Lebensqualität der Betroffenen in erhebli-
chem Maße, sondern führen auch zu einer nicht unwe-
sentlichen Kostenbelastung des Gesundheitswesens.

ó Was kann man dagegen tun? 
ó Wie ist der Stand der Allergieforschung zur Entste-

hung und zum Umgang mit Allergien bei Kindern? 
ó Was wird bereits getan und wo gibt es weiteren

Handlungsbedarf?
ó Ist eine verstärkte Prävention möglich? Wie könnte

diese aussehen?
ó Brauchen wir eine stärkere Vernetzung von Patienten-,

Verbraucherberatung sowie Gesundheits- und
Umweltaufklärung? Wie können Betroffene besser
erreicht werden?

ó Welchen Beitrag sollten die Gesundheitspolitik, die
Verbraucherpolitik und die Umweltpolitik leisten? 

ó Und schließlich: Was können die Kostenträger des
Gesundheitswesens zur Verbesserung der Krankheits-
versorgung und der Prävention bei Allergien tun?

Diese Fragen werden mit Vertretern aus Wissenschaft
und Forschung, der Gesundheits-, Verbraucher- und
Umweltpolitik, Patientenorganisationen, Verbraucher-
verbänden sowie Praktikern des Gesundheitswesens,
der Krankenkassen, der Gesundheits- und Verbraucher-
beratung diskutiert.

Name, Vorname
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" Ich nehme gerne teil.

" Ich kann leider nicht teilnehmen.


